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Schrubben für die gute Sache
Die Aktion „Schüler helfen Schülern“ startet am 10. Juli zum 21. Mal

teiligten Schulen. Klaus Schu-
bert, erster Vorsitzender der
Stiftung, berichtete, dass die
Kita in Guatemala City direkt
neben einer großen Müllde-
ponie liege. Die Kinder be-
kommen in der Kita regelmä-
ßig etwas zu essen und auch
eine ärztliche Betreuung

Gymnasium, das Conrad-von-
Soest-Gymnasium, die Han-
nah-Arendt-Gesamtschule
und die Ini Gesamtschule.

Der Erlös der Aktion geht
an die Kita der Casita Amaril-
la in Guatemala City, einem
Projekt der Jürgen-Wahn-Stif-
tung, und an Projekt der be-

VON HEYKE KÖPPELMANN

Soest – Haben Sie etwas zum
Entrümpeln? Braucht ihr Ra-
sen unbedingt einen neuen
Schnitt? Könnten Sie ihr
Smartphone gerade an die
Wand pfeffern, weil es nicht
so will, wie Sie? Hilfe ist in
Sicht: Am Mittwoch, 10. Juli,
startet wieder die Aktion
„Schüler helfen Schülern“.
An diesem Tag helfen Soester
Schüler gegen eine Spende
gerne aus, packen mit an und
krempeln die Ärmel hoch.

Die Aktion, die von Petra
Runte von der Jürgen-Wahn-
Stiftung koordiniert wird,
existiert bereits seit 21. Jah-
ren und findet immer ganz
kurz vor den Sommerferien
statt. Genau dann, wenn alle
Arbeiten geschrieben und
Noten verteilt sind, ist Zeit
genug für soziales Engage-
ment. Der bisherige Erlös
macht Petra Runte stolz:
„Rund 71000 Euro sind da
schon zusammen gekom-
men.“ Am 10. Juli gehen die
Jugendlichen los, helfen wo
sie können und sammeln da-
für Spenden ein. Entweder
suchen sie sich selber eine
Einsatzstelle oder Petra Run-
te ermöglicht einen Einsatz
bei Privatleuten oder Firmen,
die sich melden können.

An diesem Einsatz für die
gute Sache beteiligen sich in
diesem Jahr das Aldegrever-

Mit Besen und Schrubber, Hacke und Putzlappen sammeln die Jugendlichen am Aktionstag „Schüler helfen Schülern“ Geld
für ein soziales Projekt der Jürgen-Wahn-Stiftung. Im Petrushaus wurden die Aktivitäten vorgestellt. FOTO: DAHM

Die Aktion „Schüler helfen Schülern“
Wer einen Einsatzort anmelden oder fragen will, wie er eine
Spende übermitteln kann, meldet sich unter 02921/2222 oder
unter info@juergen-wahn-stiftung.de .
Petra Runte koordiniert die Einsätze, falls die Schüler sich im
Vorfeld nicht selbst Auftraggeber gesucht haben.
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Danke,
Jürgen
Klopp!

VON MARGOT MÜLLER

Um Missverständnissen vor-
zubeugen, der Dank gilt
nicht der ausgezeichneten
Fußballtrainertätigkeit von
Jürgen Klopp, sondern einer
Seite, die er der Öffentlich-
keit gezeigt hat, die man viel-
leicht nicht von einem Fuß-
ballprofi erwartet.

Vor Beginn des Endspiels
der Champions League sen-
dete das Team von Liverpool
einen Videogruß an einen
todkranken Fan mit dem Ver-
sprechen: „Wir denken an
dich. Du bist wirklich bei
uns“, und der Fußballtrainer
endete mit den Worten: „Du
weißt, ich bin Christ – also:
man sieht sich!“

Angesichts der Fülle von –
leider zum größten Teil be-
rechtigten – kritischen Äuße-
rungen zur Glaubwürdigkeit
christlichen Glaubens, ein
wohltuendes und unerwarte-
tes Bekenntnis. Darüber hi-
naus noch verbunden mit der
Auferstehungshoffnung als
Trost für den Kranken.

Wie oft müssen wir erle-
ben, dass sich Menschen, die
sich zum Glauben bekennen,
belächelt oder verspottet
werden. Wir haben das
Pfingstfest gefeiert und wis-
sen, dass selbst die Jünger, als
sie voller Hoffnung von Jesus
predigen, verspottet werden,
dass sie betrunken seien! Wa-
rum fällt es so schwer, zu sa-
gen: „Ich bin Christ“?

1963 schrieb der jüdische
Philosoph Bloch: „Ich bin,
aber ich habe mich nicht. Da-
rum werden wir erst.“ Für
Christen dagegen gilt das An-
gebot: Wir stehen auf dem
Boden des Evangeliums, der
frohen Botschaft, und wir ha-
ben den Auftrag, sie weiter-
zusagen. In einem Interview
bekennt Klopp: „Das ist ein-
fach alles, was mich aus-
macht. Mein roter Faden
durchs Leben ist mein Glau-
be.“ Für den Fußballtrainer
ist das tägliche Gebet selbst-
verständlich: „Aber ich bete
nie um den Sieg, sondern um
Kraft, um Ruhe.“ Wie gut,
dass es Menschen wie Klopp
gibt, die uns dabei auch hel-
fen, nicht verzagt, sondern
kraftvoll unseren Glauben zu
bekennen und zu leben.

WORT ZUM SONNTAG

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

TREFFPUNKTE

AWO-Bewohnerzentrum:
Samstag 14 bis 18 Uhr Stadtteil-
fest, Wiese am Britischen Weg.
Sonntag 19-21 Uhr Chorproben
des Vokalensembles von A - Z.

ÖFFNUNGSZEITEN
Aquafun: Samstag und Sonntag
Sauna und Bad 9 bis 22 Uhr,
Wellness 12 bis 20 Uhr.
Burghofmuseum: Samstag 10
bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr.
Sonntag 11 bis 13 Uhr.
Grünsandstein-Museum: Sa 10
bis 17 Uhr. So 14 bis 17 Uhr.
Kreishaus: Bürger-Service Sams-
tag 9 bis 12 Uhr.
Kunstverein: Sa 11 bis 13 Uhr.
Minigolf im Stadtpark: Sams-
tag und Sonntag 12 bis 19 Uhr.
Info und Anmeldungen Telefon
0171/5604362.
Museum Wilhelm Morgner:
Samstag und So 11 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: Sa 10-13 Uhr.

Stadtverwaltung Bürgerbüro:
Samstag 10 bis 12 Uhr.
Tourist-Information: Samstag
10 bis 15 Uhr. So 11 bis 13 Uhr.

ÄRZTE/APOTHEKEN
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Sa
und So 8 bis 22 Uhr geöffnet.
Sprechzeiten ab 9 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten und für immo-
bile Patienten Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst in
der Notdienstpraxis am Riga-
Ring, Telefon 02921/3 44 45 48,

Sa und So in der Zeit von 9 bis 12
Uhr sowie von 17 bis 19 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten Vermitt-
lung unter Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst Te-
lefon 116 117.
HNO-Notdienst. Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der Not-
dienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der Telefonnummer
116 117 von 9 bis 22 Uhr (da-
nach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei

jeder tierärztlichen Praxis erfragt
werden.
Zahnärztlicher Notdienst: Tele-
fon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.

Apothekendienst:
Sa Tagesdienst Riga-Apotheke,
Rigaring 15, Soest, Telefon
02921/768024 (8.30 bis 18 Uhr)
und West-Apotheke, Senator-
Schwartz-Ring 24, Soest, Tele-

fon 02921/96260 (8 bis 20 Uhr).
Samstag Notdienst: Steinhoffs
Markt-Apotheke oHG, Am
Markt 20, Welver, Telefon
02384/940000; Bahnhofs-Apo-
theke, Bahnhofstr. 7, Warstein
(Belecke), Telefon 02902/
860301; Bären-Apotheke, Bun-
senstr. 18, Lippstadt (Kernstadt),
Telefon 02941/13100. Sonntag
Bären-Apotheke am Möhnesee,
Hauptstr. 34, Möhnesee (Körb-
ecke), Telefon 02924/7437;
Haarstrang-Apotheke, Hauptstr.
81, Anröchte, Telefon 02947/

89650; Alte Apotheke,
Hauptstr. 12, Wickede, Telefon
02377/4044; Apotheke am
Markt, Markt 2, Beckum, Tele-
fon 02521/6677.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

AUS DEN ORTSTEILEN
Hattrop. Samstag, 29. Juni, 20
Uhr Treffen des Schützenvereins
zur Rechnungslage, Gemein-
schaftshalle in Hattrop.
Sonntag, 30. Juni, 12.30 Uhr
Kinderschützenfest, Spielplatz
an der Beddekammer.
Montag um 20.30 Uhr Treffen
der Mitglieder des Club 70 zum
Clubabend in der Gemein-
schaftshalle.
Ostönnen. Samstag, 6. Juli Ge-
meindebüro geschlossen; heute
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Ruploh-Hiddingsen-Lendring-
sen-Soest. Sonntag 11.30 Uhr
Treffen des Schützenvereins vor
der Schützenhalle des Bürge-
schützenvereins zum Besuch des

Schützenfestes.

AUS DEN KIRCHEN
Bruno. 10 bis 12 Uhr Bücherei.
Heilig Kreuz. 17 Uhr „Brücken-
bauer“.
Patrokli. 14.30 bis 18 Uhr Som-
merfest Seniorencentrum St.
Antonius.

AUS DEN VEREINEN
Ost-/Westpreußen-Treff. Diens-
tag 14.30 Uhr Treffen der Senio-
ren im Bergenthalpark.
Vereinigter Schützenverein
Soest. Sonntag 13 Uhr Treffen
zur Gratulation beim Königspaar
des Bürgerschützenvereins zu
Soest, Schützenhalle. Mo, 19.30
Uhr Monatsversammlung des
Damenzuges Osthofe, Schieß-
keller Dietrich-Crede-Weg.
Schützenverein Einigkeit. Frei-
tag, 5. Juli, 20 Uhr Vorstandssit-
zung. Themen sind unter ande-
ren das anstehende Schützen-
fest und die Soester Fehde.
Samstag, 6. Juli Zeltaufbau für
das Schützenfest.

„Börde-Indianer“ verändern ihr Vorstandsteam
159 Mitglieder zählt der

Verein – auch hier sollen die
Zahlen steigen, das hat sich
der neue Vorstand vorgenom-
men: Neuer zweiter Vorsit-
zender ist Dominik Glaremin
aus Soest, neuer Kassierer
Frank Lohre. Der bisherige Vi-
ze Jürgen Frings wechselt in
den Beirat. Dem gehören neu
ebenso an Silke Niodisch und
Stefan Breiding. Aus dem
Vorstand verabschiedet hat
sich Kassierer Raymond Fler-
ackers: Es müssten jetzt mal
Jüngere ans Ruder, fand er.
Neuer Kassenprüfer ist Olli Fi-
scher. brü

die Annalen eingegangen ist
nach seinen Worten die U13
– die habe mit ihrem Trainer
Burkhard Höcker als erste
Soester Nachwuchsmann-
schaft überhaupt die Bezirks-
ligameisterschaft klarge-
macht. Bei der ersten Mann-
schaft sei mit Platz sieben der
Klassenerhalt in der Regio-
nalliga-West gelungen. Ziele?
Sievert: „Noch besser wer-
den!“ Und dazu wünscht er
sich einen guten Start für die
neue vierte Jugendmann-
schaft, die als U17 aufs Eis ge-
hen wird. Ein Trainer steht
noch nicht fest.

sert“, das unterstreicht nicht
nur Sven Sievert. Bereits in

ein im Aufwind: „Wir haben
uns von Jahr zu Jahr verbes-

Soest – Sven Sievert bleibt
noch ein Jahr lang Vorsitzen-
der der Soester Eishockey-Ge-
meinschaft „Die Börde-India-
ner“, dann hat er zehn Jahre
voll, und das soll dann auch
reichen, findet er. Einen neu-
en Vorsitzenden will er mit
aufbauen helfen. Einstimmig
genehmigten das die Teilneh-
mer der Hauptversammlung
am Mittwochabend im Körb-
ecker „Seecafé“. Dass sie dort
mit dem schönen Blick auf
den See künftig öfter tagen
könnten, auch dieser Vor-
schlag fand sofort Anklang.

Sportlich sieht sich der Ver-

Der Vorstand FOTO: BRÜ

Wohnstätten der Perthes-Stiftung laden für heute zum Fest
baut für die Anschaffung ei-
nes Rollfiets (Fahrrad mit
Rollstuhl) mit Elektro-Unter-
stützung, mit dem dann beim
nächsten Jahresfest 2020
auch kleine Rundfahrten
durch den Soester Norden an-
geboten werden. Die Bewoh-
ner freuen sich auf die Gäste.

tränkewagen im Garten so-
wie die Cafeteria mit lecke-
ren Kuchen, Torten und
frischgebackenen Waffeln
sorgen für die nötige Stär-
kung.

Mit dem Erlös des Jahres-
festes wird der Grundstock
vom vergangenen Jahr ausge-

lingen des Festes beitragen.
Auch die Studenten der

Heilerziehungspflege am Bör-
deberufskolleg sind im Ein-
satz. Für die jüngeren Besu-
cher modellieren Niklas und
Arne bunte Ballontiere.

Ein reichhaltiges Verpfle-
gungsangebot und der Ge-

Zur weiteren Unterhaltung
tragen bei der Ponyhof Buch-
holz und die Motorradfreun-
de Werl mit kleinen Rund-
fahrten. Den Motorrad-Freun-
den und dem Posaunenchor
aus Lünen gebührt ein beson-
derer Dank, da diese beiden
bereits zum 25. Mal zum Ge-

Bäumen im Garten des Wal-
purgis-Hauses. Im Anschluss
wird ein Unterhaltungspro-
gramm geboten. Beteiligt
sind musikalisch der Posau-
nenchor „Preußen“ aus Lü-
nen, der Spielmannszug Oes-
tinghausen sowie die Party-
Band „Harry & Co.“.

Soest – Das gemeinsame Jah-
resfest vom Walpurgis-Haus
und Heinrich-Oberwinter-
Haus, die beiden Wohnstät-
ten der Evangelischen Per-
thes-Stiftung, ist heute. Be-
ginn ist um 10.30 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst an der Feld-
kirche oder unter schattigen

Deiringsen – Stefan Wüste ju-
belt als Schützenkönig in Dei-
ringsen. „Spontaner Ent-
schluss.“ Das sagt der 34-Jäh-
rige zu seinem Wettschießen
mit Henning Schultz auf ei-
nen halben Adler. Schuss
Nummer 206 saß perfekt,
große Pausen gab es nicht:
Wüste ist König, seine Frau
Inga wird Königin. Antreten
zum Feiern ist am Samstag
um 14 Uhr an der Halle, um
16 Uhr findet dort die Krö-
nung statt. Antreten am
Sonntag ist um 14 Uhr, um 16
Uhr der Vorbeimarsch am Eh-
renmal mitten im Ort. An-
schließend sind Ehrungen in
der Schützenhalle. brü

Stefan Wüste
schießt Vogel ab

Soest – Das staunte der An-
zeiger-Mitarbeiter: Als er
gestern an einer Post-Filiale
vorsorglich neue Briefmar-
ken kaufen wollte – ab 1. Ju-
li kostet ein normaler Brief
80 Cent statt bisher 70 Cent
– zuckte der Verkäufer mit
den Schultern. Die neuen
80-Cent-Marken seien ihnen
noch nicht geliefert wor-
den.

„Dass es zu Engpässen
kommt, davon habe ich
noch nichts gehört“, sagt
Reiner Ernzer, Pressespre-
cher der Post. Es könne sein,
dass einzelne Filialen noch
nicht beliefert worden sei-
en. Ernzer geht aber davon
aus, dass am kommenden
Montag, dem 1. Juli, die neu-
en Marken in allen Filialen
vorliegen werden. „Und
wenn nicht“, so der Presse-
sprecher, „kann man das
Porto auch stückeln, also
den Brief mit einer 70 und
eine 10-Cent-Marke frankie-
ren.“ agu

Post-Filiale
wartet auf
neue Marken

Der neue König auf den
Schultern. FOTO: BRÜGGESTRASSE
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